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Eine ICF ohne Kinder und Jugendliche

2001



ICF-CY und ICF-CY für Deutschland

2007



ICF-CY und ICF-CY für Deutschland

2011 2017



Besonderheiten für die ICF-CY

•Kinder- und Jugendspezifische Items der ICF-CY
•225 neue Kategorien
•68 gestrichene Kategorien
•8 veränderte Kategorien

Entwicklung



Beispiel Elementares Lernen: hier aus der ICF von 2005



Beispiel Elementares Lernen: hier aus der ICF von 2005

Aus der ICF-CY (2011)

„Kindesentwicklung“
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Die ICF-CY Checklisten



ICF-CY Checklisten für die Praxis mit dem BTHG
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Die ICF
… enthält die Rahmenbedingungen für die 

Herstellung von Chancengleichheit von Personen mit 
Behinderungen. 

Daher stellt die ICF ein geeignetes Instrument für die 
Umsetzung internationaler Aufträge bezüglich der 
erklärten Menschenrecht und für die nationale 
Gesetzgebung zur Verfügung. 

14

2001



Ohne UN-BRK kein BTHG 2017



Verstehen des neuen Behinderungsbegriffes ist nur mit 
Kenntnis (und Verstehen) von UN-BRK und ICF möglich

§ 2 Abs. 1 SGB IX 2018



§ 2(1) SGB IX 
„Menschen mit Behinderungen sind Menschen, die körperliche, 
seelische, geistige oder Sinnesbeeinträchtigungen haben, die sie in 
Wechselwirkung mit einstellungs- und umweltbedingten Barrieren an 
der gleichberechtigten Teilhabe an der Gesellschaft mit hoher 
Wahrscheinlichkeit länger als sechs Monate hindern können.“

www.teilhabe-fortbildung.de

Schädigung/en

Barrieren

Teilhabebeeinträchtigungen



§ 142 SGB XII

§ 118 SGB IX n.F.  ICF-orientierte Bedarfsermittlung

• Ist personenzentriert

• Fördert die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit

• Denkt die Wechselwirkungen mit 

…. und ist kein Ausfüllen eines Formulars

…. ist kein Hinwegsetzen über (inter-) nationale Vorgaben 
und Standards 18

2020
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Eine Klassifikation – EIN BUCH



Ein Buch – EIN BEISPIEL

https://extranet.who.int/icfrevision/nr/loginICF.aspx?ReturnUrl=%2ficfrevision%2fsearch.aspx









§ 99 Abs. 1 SGB IX n.F.

Gesetzesentwurf

„Eine Einschränkung der Fähigkeit 
zur Teilhabe an der Gesellschaft in 
erheblichem Maße liegt vor, wenn 
die Ausführung von Aktivitäten in 
mindestens fünf Lebensbereichen 
nach Absatz 2 nicht ohne 
personelle oder technische 
Unterstützung möglich oder in 
mindestens drei Lebensbereichen 
auch mit personeller oder 
technischer Unterstützung nicht 
möglich ist.“ 

Gesetzestext

„Eine Einschränkung der Fähigkeit zur 
Teilhabe an der Gesellschaft in 
erheblichem Maße liegt vor, wenn die 
Ausführung von Aktivitäten in einer 
größeren Anzahl der Lebensbereiche 
nach Absatz 4 nicht ohne personelle 
oder technische Unterstützung möglich 
oder in einer geringeren Anzahl der 
Lebensbereiche auch mit personeller 
oder technischer Unterstützung nicht 
möglich ist. Mit steigender Anzahl der 
Lebensbereiche nach Absatz 4 ist ein 
geringeres Ausmaß der jeweiligen 
Einschränkung für die 
Leistungsberechtigung ausreichend. „

www.teilhabe-fortbildung.de
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Forschungsfragen: 

•Brauchen wir Schulungsprogramme?

•Werden die ICF sowie die wichtigsten Inhalte des 
bio-psycho-sozialen Modells an deutschen 
Universitäten und Hochschulen in Gesundheits-
und Sozialberufen gelehrt?



• Methode: Dokumentenanalyse der Modulhandbücher 
in Studiengängen von sozialen und Gesundheitsberufen (aus WS 2017/18)

Andreas Seidel - Die ICF in der akademischen Ausbildung 
07.02.2019

Analyse über 500 Modulhandbüchern in 
15 Studienfächern



Seidel & Simon 2019



Nein, nicht in ausreichendem Maße



e460.3 ?



Was brauchen wir?

„Agents of change (e460+4)“



Das PartChild Projekt
Wir brauchen Schulungsprogramme
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Die ICF
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Die Vorteile der ICF betonen

• Personenzentriertheit / KlientInnenzentriertheit

• Die gemeinsame Sprache leben

• Netzwerke weiter entwickeln

• Interdisziplinäre Möglichkeiten und Lösungen suchen

• Im Sozialraum zusammen lernen und arbeiten

• Die nächste ICF-AnwenderInnenkonferenz
in München 2020 besuchen

ICF Virus



DANKE für Ihre Aufmerksamkeit
seidel@hs-nordhausen.de
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